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Energie- und klimapolitische Ziele
Bis 2020:

Senkung der Treibhausgas-Emissionen um 40 % 
(ggü. 1990)
Senkung des Primärenergieverbrauchs um 20 % 
(ggü. 2008) 

Bis 2050:
Senkung der Treibhausgas-Emissionen um mind. 80 % 
Senkung des Primärenergieverbrauchs um 50 %

…durch Steigerung der Energieeffizienz und Einsatz 
erneuerbarer Energien

… durch Verdoppelung der jährlichen Sanierungsrate im 
Gebäudebestand auf rund 2 Prozent

Ausgangspunkt: Energiekonzept der Bundesregierung
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› Förderbank der Bundesrepublik Deutschland

› Gründung 1948 als 

Kreditanstalt für Wiederaufbau

› Anteilseigner: 80 % Bund, 20 % Länder

› Sitz: Frankfurt am Main 

Niederlassungen: Berlin und Bonn

› Auslandsbüros: rund 60 Büros und 

Repräsentanzen weltweit

› Bilanzsumme (Ende 2011): 495 Mrd. EUR

› Mitarbeiter: 4.010

› Bestes Rating: AAA / Aaa / AAA

KfW Bankengruppe
Wir stellen uns vor
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Förderung 
Entwicklungs- &

Transformationsländer

5,8 Mrd. EUR

Internationales Geschäft 2011

Förderung 
Wohnungsneubau 

und -sanierung 
sowie Bildung

16,7 Mrd. EUR

Förderung 
Mittelstand, 

Existenzgründer,
Start-ups

22,4 Mrd. EUR

Finanz. kommunaler 
Infrastrukturvorhaben 
und Globaldarlehen 
Deutschland/Europa 

Auftragsgeschäfte
11,8 Mrd. EUR

Wir fördern Deutschland

Internationale 
Projekt- & 

Exportfinanzierung

13,4 Mrd. EUR

Wir sichern 
Internationalisierung

Wir fördern 
Entwicklung

Geschäftsbereich 
Mittelstandsbank

Geschäftsbereich 
Privatkundenbank

Geschäftsbereich 
Kommunalbank

Geschäftsbereich Export & 
Projektfinanzierung

Geschäftsbereich Förderung 
Entwicklungs- & 

Transformationsländer

Inländische Förderung 2011

Eine Bank mit vielfältigen Aufgaben
Aktuelles Zahlenwerk

IPEX-Bank KfW Entwicklungsbank

DEG
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KfW im Vergleich
Bilanzsumme vs. Geschäftsbanken per 31.12.2011
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Deutschland und Europa
vor Herausforderung durch Megatrends

Klimawandel Zukunftsfähigkeit von 
Unternehmen

Demografischer Wandel

Weltweite ArmutGlobalisierung
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EnergieeffizienzErneuerbare Energien Innovation für Energiewende

KfW-Programm
Offshore Windenergie

KfW-Energieeffizienzprogramm
Erhöhung Höchstbetrag auf i.d.R. 25 Mio. EUR

ERP-Innovationsprogramm
Erhöhung Höchstbetrag auf 25. Mio EUR

Energieeffizientes Bauen und Sanieren (Wohngebäude)
Erhöhung Investitionszuschüsse

Neues Förderangebot Effizienzhaus Denkmal

Energieeffizient Sanieren - Kommunale 
Unternehmen

Energetische Stadtsanierung
Zuschüsse für Kommunen & Kreditprogramme

„Energieeffiziente Quartiersversorgung“
für Kommunen & kommunale Unternehmen

KFW-AKTIONSPLAN ENERGIEWENDE

Windenergie (On- und Offshore) 
Solarkraft (Photovoltaik und Solarthermie) Energieeffiziente Gas- und Dampfkraftwerke Perspektivisch: Netzausbau

Finanzierungen der KfW IPEX-Bank

Finanzierungsinitiative Energiewende
Direktkredite für größere Unternehmen

KfW-Programm Erneuerbare Energien
Erhöhung Höchstbetrag auf 25 Mio. EUR

Förderschwerpunkt 2012: Energiewende 
Klimaschutz große gesellschaftliche & ökonomische Herausforderung – Start 
„KfW-Aktionsplan Energiewende“ mit erweitertem Förderangebot
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KfW-Leistungsbilanz 2011
Umweltförderung Inland

22,8 Milliarden EUR
für Klima und Umwelt

5,7 Millionen Tonnen
weniger CO2

9,9 Milliarden EUR
für Energieeffizienz

9,8 Milliarden EUR
für erneuerbare Energien

Wichtige Initiativen 2011

Energieeffizienz
● Fortführung und Ausweitung des Förderangebotes 

zur energetischen Verbesserung von Gebäuden

● Verbesserung der Energieeffizienz in 
Unternehmen und Produktionsprozessen

● Ausweitung Förderangebot zur energetischen 
Stadtsanierung

Erneuerbare Energien
● neues Programm Offshore Windenergie

● Fortführung und Ausweitung des Förderangebotes 
für Erneuerbare Energien

Energiewende als zentrale Herausforderung
Leistungsbilanz und Ausblick
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1. Kreditinstitute

2. Endkunden     

3. Multiplikatoren

● Interne Neuausrichtung; Gespräche, Erfahrungsaustausche und 
Schulungen mit KI‘s

• Relaunch Internet, Aufbau Microsites, Internetwerbung
Anzeigenkampagnen, Infotour

• Kooperationsvereinbarungen/Medienkooperationen mit Verbänden
• Online-Aktivitäten für Berater und Verbände

• Massenpostaktionen für Berater und Verbände
• Schulungsveranstaltungen im Rahmen der KfW Akademie

• Regionalkonferenzen mit WU

Unsere Schwerpunkte 2012:

KfW-Programme Energieeffizientes Bauen und Sanieren (EBS) und Altergerecht Umbauen (AU).

Überblick der Aktivitäten
im Bereich Vertrieb
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Haushaltsmittel
(in Mio. Euro)

2010

1.337

2011

936

CO2-Minderung*
(in Tonnen pro Jahr)

999.100

Wohneinheiten 952.802

(für ein Jahr gesicherte) 
Arbeitsplätze

342.000

Investitionen
(in Mio. Euro)

21.330

Zusagevolumen
(Mio. EUR)

8.746

*Zur Erzielung der CO2-Einsparungen sind im ersten Jahr für die Produktion Mehremissionen i.H.v. 3% der gesamten erzielten CO2-Einsparungen notwendig
•Quelle: Evaluationsbericht des Forschungszentrum Jülich 

6.510

566.600

282.006

342.000

18.427

2012

1.500

Energieeffizient Bauen und Sanieren
Fördereffekte und Haushaltsmittel
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Sprechen Sie uns an!

Infocenter der KfW
Montag bis Freitag von 8.00 – 17.30 Uhr

› Unternehmensfinanzierung
Servicenummer: 01801 / 24 11 24*) 

› Wohnwirtschaft und Infrastruktur
Servicenummer: 01801 / 33 55 77*)

*) kostenfrei

Informationen und Materialien

› bestellservice@kfw.de

› www.kfw.de


